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Bem-vindo!

Das Festland von Portugal am südwestlichen Ende Europas zieht 
seit Jahrzehnten Abertausende Reisende in seinen Bahn. Wer ein-
mal die zurückhaltende Herzlichkeit der Menschen, die Vielfalt der 
Landschaften mit ihren felsgesäumten Badebuchten, kilometer-
langen Sandstränden und abwechslungsreichen Bergregionen und 
die unglaubliche Auswahl an spannenden Metropolen und Städten 
kennengelernt hat, wird Portugal lieben. Man möchte immer wieder 
kommen, um in die Seele des Landes einzutauchen. 

Mein Flirt mit Portugal begann in jungen Jahren, als ich mich mit 
drei Freunden zusammengepfercht in einem alten, hellblauen Opel 
Kadett auf die Reise machte, um den Part der Familie im Alentejo zu 
besuchen, der bis heute dort lebt und glücklich ist. Auf den vielen 
darauffolgenden Fahrten erlebte ich ein buntes Potpourri an unver-
gesslichen Momenten an Orten, die mein Innerstes berührten und 
die für immer in meinen Erinnerungen bleiben werden.

Neben den bekannten Küstenregionen der Felsalgarve oder den 
Surfstränden bei Nazaré und den international geschätzten Städten 
Porto und Lissabon halten auch andere Regionen unglaublich viele 
unvergessliche Eindrücke parat. So das deutlich weniger besuch-
te Hinterland und die Grenzregion zu Spanien mit Orten wie Elvas, 
Marvão oder die „Historischen Dörfer“ in der Serra da Estrela.

Ob kreative Street-Art in den Gassen Covilhãs, einsam gelegene 
Abschnitte der Alentejo-Küste für Zeit zum Träumen, frische Austern 
in Cacela Velha oder knorrige, jahrhundertealte Korkeichen. 

Diese Orte haben eines gemeinsam: Sie sind Soul Places, ganz 
besondere Orte, die Lust machen, direkt aufzubrechen und sich zu 
verlieren. Jeder einzelne von ihnen ist eine Reise wert und hat das 
Potential, zum neuen Lieblings- und Sehnsuchtsort zu werden. Im 
Mittelpunkt der Soul Places stehen Erlebnisse und Orte, die eine be-
sondere Verbindung zwischen Reisenden und dem Land schaffen. 
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Leidenschaft ist immer  
siegreich.

Theodor Fontane





Es gibt keine richtige Art, die Natur  
zu sehen. Es gibt hundert.

Kurt Tucholsky





Der Geist spricht zum Geist  
und nicht zu den Ohren.

Giacomo Girolamo Casanova 





Frische Bergluft, 
rustikale Architektur, 
die spanische Grenze 
zum Greifen nah.

1 RIO DE ONOR, CASA DO TOURO

Kein geschlossener Schlagbaum, kein 
kontrollierender Offizieller, nur ein 
Schild und ein alter, verwitterter Grenz-
stein deuten darauf hin: Hier steht man 
mitten in herrlicher Natur an der Grenze 
zu Spanien. Nur ein Schritt und man ver-
lässt portugiesisches Territorium. Eintritt 
frei. Zu entdecken im charmanten, gut 
700 m hochgelegenen Örtchen Rio de 
Onor am Rande des Parque Natural de 
Montesinho. 

Heimelig
Es macht Spaß im Ort herumzuspa-
zieren, die Ruhe zu genießen und die 
frische und reine Luft auf der Haut zu 
spüren. Auch ein Picknick am geruhsam 
dahinfließenden Fluss oder die Einkehr 
in eines der Restaurants oder Cafés ist 
durchaus empfehlenswert. Die sanft ge-
schwungenen Hügel in der Umgebung 
sorgen für eine reizvolle Hintergrund-
kulisse. Das winzige mittelalterliche 
Dorf mit seinem Kopfsteinpflaster und 
den traditionellen Steinhütten samt 
Schieferdach hat sich herausgeputzt für 
die Besucher aus nah und fern. Die Be-
wohner haben viele ihrer liebevoll res-
taurierten Häuser mit bunten Blumen 

und Grünpflanzen geschmückt, manche 
verkaufen frischen Honig aus der Re-
gion oder vermieten ein Zimmer für die 
Nacht. Wer Zeit und Muße besitzt, soll-
te sich hier abseits der Besucherströme 
eine Auszeit gönnen. Familienanschluss 
und Sprachkurs inklusive. 

Tradition
Will man mehr erfahren über die Kultur 
der Gegend, in der die spanische und 
portugiesische Bevölkerung denselben 
Dialekt spricht, dann nichts wie hin zur 
2018 eingeweihten Casa do Touro, dem 
„Haus des Stieres“. Der Name des zwei-
stöckigen Gebäudes geht übrigens dar-
auf zurück, dass hier in früheren Zeiten 
der Dorfstier untergebracht war. Zu se-
hen sind Fotos, Trachten und Masken 
und mittels neuester musealer Techno-
logie entführt man den Besucher in die 
Welt der Traditionen von Rio de Onor 
und der Grenzregion. Ein steinernes 
Zeugnis vergangener, arbeitsreicher 
Tage und ebenfalls ein kulturelles Re-
likt steht wenige Meter entfernt von der 
Casa do Touro. Man kann es kaum über-
sehen: die Gemeinschaftsmühle (Moin-
ho communitário) des Ortes. 



Wo? 
Rio de Onor, gut 25 km nordöstlich von Bragança

Wann? 
Vor allem bei Sonnenschein und angenehmen 
Temperaturen



Buntes Federvieh, 
wohin man schaut. 
Eine Legende 
verbreitet sich.

2 BARCELOS, LEGENDE VOM HAHN

Er ist allgegenwärtig, der Hahn von Bar-
celos. Das Wahrzeichen der Stadt ist in 
ganz Portugal bekannt. In den Straßen, 
Gassen und auf Plätzen trifft man ihn, 
bunt bemalt und mit stolzem feuerro-
tem Kamm. Doch ein Krähen bekommt 
man nicht zu hören, die tierischen Figu-
ren sind mal klein und mal ganz groß, 
schön anzusehen, aber immer mucks-
mäuschenstill. 

Ein Zeichen der Unschuld
Laut krähend machte dagegen das 
Federvieh in der berühmten Lenda do 
Gala, der Legende vom Hahn, auf sich 
aufmerksam. Man erzählt sich, dass 
einst ein Pilger aus Galizien auf seinem 
Weg nach Norden in Barcelos eine Rast 
einlegte. Als Fremden bezichtigte man 
ihn rasch eines nicht aufgeklärten Ver-
brechens und verurteilte ihn zum Tod 
durch den Strang. Sein letzter Wunsch 
war es, noch einmal mit dem Richter, 
der gerade mit Freunden speiste, spre-
chen zu dürfen. So kam es, dass der 
gläubige Pilger seine Stimme erhob, auf 
einen gebratenen Hahn auf dem Tisch 
zeigte und sagte: „Meine Unschuld ist so 
unumstößlich, dass Sie sicher sein kön-
nen, dass dieser Hahn wieder lebendig 

sein und krähen wird, wenn Sie mich 
hängen.“ Natürlich glaubte niemand 
dem Mann aus fernen Landen und so 
führte man ihn ohne weitere Verzöge-
rung zum Galgen. Doch dann geschah 
das prophezeite Mysterium. Der Hahn 
stand auf und krähte, was die Geflü-
gellunge hergab. Der über alle Ohren 
erstaunte Richter rannte zum Exeku-
tionsplatz und sah den Pilger mit einer 
Schlinge um den Hals, die ihn jedoch 
aufgrund eines losen Knotens nicht zu 
Tode stranguliert hatte. Sofort befreite 
man den gerade noch davongekom-
menen Gläubigen und ließ ihn seines 
Weges ziehen. So wurde ein Hahn zum 
Symbol für Gerechtigkeit und Hoffnung.

Buntes Treiben
Apropos Hahn. Auf dem zentralen Cam-
po do Feira ist jeden Donnerstag ordent-
lich was los. Es ist Markttag, ein quirli-
ges Ereignis, das seinesgleichen sucht. 
Es scheint, als sei die ganze Region auf 
den Beinen. Seit 1412 kommen hier die 
Händler aus der Gegend zusammen 
und machen Geschäfte. Lebende Hähne 
und Hühner, Obst in allen Farben und 
Formen, Bettdecken, Schuhe und alles 
Mögliche mehr wird feilgeboten. 



Wo? 
4750 Barcelos, am Ufer des Rio 
Cávado, ca. 22 km westlich von 
Braga

Wann? 
Ganzjährig

Wichtiges 
Der Markt gehört zu den größ-
ten Handwerksmärkten in ganz 
Portugal. Jeden Donnerstag auf 
dem Campo do Feira mitten in 
der Stadt.



Ein auserlesenes Trio 
weiß zu begeistern: 
Kirche, Natur und 
raffinierte Technik.

3 MONTE ESPINHO, BOM JESUS DO MONTE

Nun heißt es einsteigen, zurücklehnen 
und losfahren. Langsam zuckelt die 
Standseilbahn, die älteste Wasserbal-
lastbahn der Iberischen Halbinsel, durch 
den Wald hinauf auf den fast 600 m ho-
hen Monte Espinho. Die Aussicht nach 
draußen offenbart dichtes Grün. Ab dem 
Frühling blühen bunte Blumen. Winzige, 
harmonisch angelegte Gartenbereiche 
erfreuen das Auge. Ein charmanter Vor-
geschmack auf die sakrale Schönheit, 
die etliche Dutzend Meter weiter oben 
die Besucher empfängt. 

Hoch hinauf
Das römisch-katholische Heiligtum Bom 
Jesus do Monte – seit 2019 UNESCO-
Weltkulturerbe – wurde 1882 einge-
weiht und gilt als eine der bezaubernds-
ten Wallfahrtskirchen Portugals. Das 
im Stil der Neoklassik erbaute gottge-
weihte Kleinod entwarf Architekt Car-
los Amarante. Faszinierend der Anblick, 
wenn man auf einer der knapp 600 
Stufen der kolossalen im barocken Stil 
errichteten Freitreppe steht und hinauf 
zum Kirchengebäude blickt. Will man zu 
Fuß zum Gotteshaus laufen, statt die von 
Niklaus Riggenbach entwickelte Seil-
bahn zu nutzen, sollte man eine gewis-

se Kondition mitbringen, denn es sind 
knapp 120 Höhenmeter zu bewältigen. 
Auf dem Weg Richtung Altar und Jesus 
am Kreuz sorgen Kapellen, Statuen und 
Springbrunnen für moralische Unter-
stützung und glaubensorientierte Kurz-
weil. Thematisiert werden die fünf Sinne 
des Menschen oder auch Tugenden wie 
Glaube, Hoffnung und Liebe. 

Tief Luft holen
Im eher nüchtern gestalteten Inneren 
der Kirche sticht insbesondere der reich-
verzierte Altar hervor. Hinzu kommen 
einige Gemälde des portugiesischen 
Malers Pedro Alexandrino de Carvalho 
aus dem 18. Jahrhundert. Vom Kirchen-
vorplatz breitet sich in der Ferne die 
Stadt Braga aus. Das Panorama ist wun-
dervoll. Das gesamte heilige Ensemble 
mit seinen facettenreichen Bauwerken 
umfasst rund 26 Hektar. Gerne unter-
nehmen auch die portugiesischen Be-
sucher auf dem mit zahlreichen Wegen 
vernetzten Gelände einen Sonntagsspa-
ziergang mit der ganzen Familie. Ein Ort, 
um aufzutanken, die Natur zu genießen 
und sich nur das Beste für seine Lieben 
zu wünschen. Kerze anzünden inklusive.


